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Duderstadt. Am 29. September sind
erneut alle Bewohner undMitarbei-
terdesSt.MartiniAltenpflegeheims
auf Corona getestet worden. Dieser
dritte Reihentest innerhalb von
zweiWochen ergab: Alle getesteten
Personen sind negativ. Das teilt das
Altenpflegeheim unserer Zeitung
mit.
„Wir sind sehr glücklich über die-

sesErgebnis. Es spiegelt die aktuelle
Situation im Haus wider: Allen Be-
wohnern geht es gut. Und es bestä-
tigt uns zudem, dass wir mit unse-
rem schnellenHandeln alles richtig
gemachthabenunddieweitereAus-
breitung des Virus verhindern
konnten.Natürlichwerdenwirwei-
terhin alle Bewohner undMitarbei-
ter engmaschig kontrollieren“, er-
klärt Olaf Barthel, Pflegedienstlei-

KOMMENTAR
Thorsten Berthold
zur Wiedervereinigung Hohe Dynamik bei Kreditnachfrage

Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes tagte erstmals nach Fusion.

Von Kerstin Pfeffer-Schleicher

Osterode. Die Geschäftsentwick-
lung im Jahr2020der „neuen“Spar-
kasse Osterode am Harz stellte der
Vorstandsvorsitzende Thomas Toe-
be auf der Sitzung der Verbandsver-
sammlung des Sparkassenzweck-
verbandes am Donnerstagabend in
der Stadthalle vor. Es war das erste
Mal, dass das Gremium nach der
Fusion der Sparkasse Osterode am
Harz mit der Stadtsparkasse Bad
Sachsa in veränderter Zusammen-
setzung tagte.
„2020 ist sicherlich für alle Kre-

ditinstitute ein ganz besonderesGe-
schäftsjahr“, konstatierte Toebe.
Die Corona-Pandemie habe die
schlimmste Wirtschaftskrise seit
demZeitenWeltkrieg ausgelöst und
dieohnehinherausforderndenRah-
menbedingungen in Form von
Niedrig- beziehungsweise Negativ-
zinsen weiter verschärft.

Kreditvolumen stark angestiegen
„Durch den Wirtschaftseinbruch
haben wir eine hohe Dynamik in
der Kreditnachfrage verzeichnet“,
berichtete der Vorstandsvorsitzen-
de. Bis Ende August sei das Kredit-
volumen bereits um 17,2 Millionen
auf 574 Millionen Euro angestie-
gen. Das mache deutlich, dass die
Sparkasse ihren Kunden auch in
schlechten Zeiten zur Seite stehe.
„Wir stellen schnell, flächende-

ckend, zielgerichtet und zuverlässig
bereit, was die Kunden benötigen:

Beratung, Flexibilität, Liquidität
undmittel- bis langfristige Finanzie-
rungsmittel“, betonte Toebe.
Darüber hinaus habe die Spar-

kasse 371 privaten und gewerbli-
chenKundenwährend der Corona-
phase Kredite gestundet, in vielen
Fällen über die gesetzlichen Vorga-
ben von maximal drei Monaten
Dauer hinaus.

Hohes Wachstum bei den Einlagen
Auch bei den Einlagen habe es bis
Ende August ein starkesWachstum
in Höhe von 20,3 Millionen Euro
gegeben, informierte der Vorstands-
vorsitzende. Bei aller Freude über
den Kundenzuspruch und das Ver-
trauen sei die Sparkasse bestrebt,
betriebswirtschaftlich nicht dar-
stellbare Einlagen abzuwehren,
denn angesichts der derzeitigen
Zinskulisse koste jeder Euro Einla-
ge Geld, warb er um Verständnis.
Das Wertpapiergeschäft wurde

bis Ende August erneut um 10,1
Millionen Euro gesteigert, erklärte

Toebe. Dem Wertpapiergeschäft
messe die Sparkasse eine hohe Be-
deutung zu, da dadurch den Kun-
densinnvolleAnlagealternativenzu
Null- beziehungsweise Negativzin-
sen im Einlagengeschäft geboten
werden könnten.
„Vor diesemHintergrund sindwir

mit der Ergebnisentwicklung in die-
sem sehr herausfordernden Jahr
2020 bisher noch zufrieden, auch
wenn wir das Vorjahresniveau in
dem aufgezeigten Zinsumfeld nicht
erreichen können“, zog der Vor-
standsvorsitzende Bilanz und be-
dankte sich bei den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern, die für den
Geschäftserfolg zum Großteil ver-
antwortlich seien.

Rücklagen wurden ausgebaut
Die Sparkasse habe die gute kon-
junkturelle Lage der vergangenen
Jahre genutzt, um ihre Rücklagen
auszubauen, unterstrich Toebe.
„Auch im Geschäftsjahr 2019 ha-
benwirunsereReservenaufstocken
können“, verwies er auf die „über-
durchschnittliche Kernkapitalquo-
te von gut 18,5 Prozent“, die deut-
lich über dem von der Aufsicht ge-
forderten Wert liege und sein Haus
in die Lage versetze, die Unterneh-
men selbst in schwierigen Zeiten
mit Krediten zu versorgen und da-
mit die regionaleWirtschaft zu stär-
ken.
„Wir haben es mit einer Gesund-

heitskrise zu tun, die die Realwirt-
schaft trifft, und erst am Ende der

Wirkungskette stehen die Banken.
Deshalb haben wir Respekt vor
dem, was noch kommen könnte“,
räumte der Vorstandsvorsitzende
ein.
Nach der rechtlichen Vereini-

gung der Sparkasse Osterode am
Harz und der Stadtsparkasse Bad
Sachsa am 1. Januar sei Mitte Sep-
tember dankdesWochenendeinsat-
zes von 200 Beschäftigten auch die
technische Fusion vollzogen wor-
den, so dass denKunden in allen Fi-
lialen nun einheitliche Systeme zur
Verfügung stünden.

Einstimmige Wahlergebnisse
Zum Vorsitzenden der Verbands-
versammlung wurde einstimmig
Ralph Boehm aus Bad Sachsa er-
nannt. Ebenfalls einstimmig wur-
den Landrat Bernhard Reuter zum
Verbandsgeschäftsführer und Dirk
Schlegel, Fachdienstleiter Inneres
bei der Stadt Osterode, zu seinem
Stellvertreter gewählt sowie als wei-
terer Vertreter der Osteroder Bür-
germeister Jens Augat bestimmt.
Geschlossen stimmte die Ver-

sammlung auch der Wiederbestel-
lung von Thomas Toebe als Vor-
standsvorsitzendem der Sparkasse
Osterode amHarz zu. Die Sparkas-
se sei in der Region unter Toebes
Leitung sehr erfolgreich, würdigte
Landrat Reuter dessen Arbeit.
Ebenso wurde die Bestimmung

von Uwe Maier zum stellvertreten-
den Vorstandsvorsitzenden einhel-
lig befürwortet.

Dienstaufsichtsbeschwerde gegen
Landrat Reuter ist unbegründet
Kreistag weist Vorwürfe im Zusammenhang mit FTZ zurück.
Osterode. Der Kreistag hat eine
Dienstaufsichtsbeschwerde gegen
Landrat Bernhard Reuter als unbe-
gründet zurückgewiesen. Sie war
im Zusammenhang mit der Neu-
strukturierung der Feuerwehrtech-
nischen Zentrale (FTZ) im Land-
kreis Göttingen eingereicht wor-
den. Das Thema stand auf der Ta-
gesordnungder Sitzung in derOste-
roder Stadthalle (wir berichteten).
Nachdem der Kreistag den Land-

rat per Beschluss mit den Planun-
gen fürdenNeubaueinerzentral ge-
legenen FTZbeauftragt hatte, folgte
später – im nicht öffentlichen Teil –
folgerichtig die Zurückweisung der
Dienstaufsichtsbeschwerde. Das
Votum des Kreistags war einstim-

mig. Der Beschwerdeführer hatte
zunächst in Schreiben an das In-
nenministerium und die Presse und
schließlichauchandieKreisverwal-
tung Vorwürfe gegen den Landrat
erhoben.

Landrat habe Amtspflichten verletzt
So soll der Beschlussvorschlag zur
Planung einer neuen FTZ gegen
den Gebietsänderungsvertrag der
Kreisfusion aus dem Jahr 2013 ver-
stoßen, den ehrenamtlichen Dienst
indenFreiwilligenFeuerwehrenbe-
hindern, deren Einsatzbereitschaft
„total in Frage stellen“ und „völlig
zerstören“. Mit seiner Unterschrift
unter die Vorlage habe der Landrat
seine Amtspflichten verletzt. Die

rechtliche Prüfung widerlegte die
Vorwürfe in allen Punkten. Hin-
sichtlich der Regelungen im Ge-
bietsänderungsvertrag wurde ge-
prüft, ob sie aus heutiger Sicht noch
einmal aufgenommen würden; dies
wird angesichts feuerwehrtechni-
scher und gesetzlicher Anforderun-
gen verneint. Zudemergab die fach-
liche Beurteilung, dass die zentral
gelegene, moderne FTZ das Ehren-
amt entlasten und deutlich attrakti-
ver machen soll. Schließlich wird
festgestellt, dass sich die Beschluss-
vorlage für den Kreistag auf einen
weiteren Planungsauftrag bezieht;
diesem stimmte derKreistag zu. Ein
persönliches Fehlverhalten ist dem
Landrat nicht vorzuwerfen. mb

D ie Corona-Krise sorgt nach
wie vor dafür, dass im Jahr

2020 eigentlich nahezu alles an
Veranstaltungen abgesagt wird, ins-
besondere wenn man davon ausge-
hen kann, dass viele Menschen
teilnehmen. Das Rotbuchenfest fiel
der Pandemie aber nicht zumOp-
fer, und das ist auch gut. Sicherlich
wusste mancher zwar nicht ganz,
welche Sicherheitsregeln eingehal-
ten werden müssen, da bei dem
Fest die verschiedenen Regelungen
von Niedersachsen und Thüringen
aufeinandertrafen. Am Ende war
es aber vor allem wichtig, dass die-
ses Fest, das seit Jahrzehnten ein
gewachsenes Symbol für gelebte
Wiedervereinigung im Südharz
darstellt, nicht gestrichen wurde.
Zweifelsohne gibt es nach wie

vor bei denMenschen in Ost und
West Vorurteile über die andere
Seite – und in einigen Bereichen ist
das Zusammenwachsen keinesfalls
bereits so weit fortgeschritten, wie
man es nach 30 JahrenWiederver-

einigung erwarten sollte und auch
müsste.
Aber es wird eben auch weiter

an wichtigen Projekten gearbeitet,
die – wie das Rotbuchenfest -- Sym-
bol für die Einheit von Ost und
West im Südharz darstellen kön-
nen und sollen. Ein Beispiel ist der
Radweg zwischenWalkenried und
Ellrich, für den die Bauarbeiten
mit dem offiziellen Spatenstich am
heutigenMontag starten. Oder
auch das Projekt Juliushütte ist
wichtig, arbeitet es doch die Ge-
schichte der Konzentrationslager
in der Region auf. Gerade hier
zeigtenWalkenrieder und Ellricher
bereits Anfang des Jahres bei der
Sanierung der Gedenkstätte, dass
die Zusammenarbeit ganz einfach
und unkompliziert sein kann.
Es ist also absolut so, dass die

Wiedervereinigung gerade bei uns
im Südharz entlang der ehemali-
gen Grenze jeden Tag gelebt wird.
Das Rotbuchenfest am 3. Oktober
steht hierfür stellvertretend.

„Das Rotbuchenfest ist ein
gewachsenes Symbol für die
Wiedervereinigung im gesam-
ten Südharz.“

Die Einheit wird gelebt

WIR GRATULIEREN

BAD GRUND
Zum 81. Geburtstag Ingeborg Scharf
Zum 86. Geburtstag Hans Klingebiel

GITTELDE
Zum 81. Geburtstag Roswitha Neumann
Zum 88. Geburtstag Johanna Schulz

KAMSCHLACKEN
Zum 75. Geburtstag Erich Steinmann

PÖHLDE
Zum 92. Geburtstag Erika Apel im Landhaus am Rotenberg
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Alle getesteten Personen negativ
Dritter Reihentest im St. Martini Altenpflegeheim.

ter des Altenpflegeheims. Die be-
troffenenMitarbeiterkönnen inAb-
stimmung mit dem Gesundheits-
amt kurzfristig wieder an ihren
Arbeitsplatz zurückkehren.
Das St. Martini Altenpflegeheim

hält weiterhin an seinem Hygiene-
konzept fest. Eventuelle Lockerun-
gen, wie beispielsweise der Be-
suchsregelung, werden in enger Ab-
stimmung mit dem Gesundheits-
amt getroffen. Über die Zusammen-
arbeit mit demGesundheitsamt fin-
det Markus Kohlstedde,
Geschäftsführer des St. Martini,
dankende Worte: „Wir bedanken
uns für die sehr gute Zusammen-
arbeit, die schnellen Rückmeldun-
gen, den reibungslosen Ablauf der
Testungen und die rasche Auswer-
tung der Ergebnisse.“

Corona: 17 Erkrankte
im Landkreis Goslar
Goslar. Mit Blick auf das Corona-In-
fektionsgeschehen im Landkreis
Goslar hat das Gesundheitsamt am
Freitag einen weiteren Fall regist-
riert. Die Infektion sei höchstwahr-
scheinlich auf den Kontakt mit
einer bereits nachgewiesen er-
krankten Person zurückzuführen.
Das teilt derLandkreisGoslarunse-
rer Zeitung mit.
Demnach liegt dieGesamtanzahl

allerbestätigtenInfektionenbei319
Fällen. 277 Personen, die sich nach-
weislichmit demVirus infiziert hat-
ten, gelten inzwischen als genesen.
25 Bürgerinnen und Bürger des
Landkreises sind an oder mit Coro-
na verstorben. Demnach sind
gegenwärtig 17 Personen an Covid-
19 erkrankt. 156 Krankheitsver-
dächtigebefindensich inhäuslicher
Isolation, so die Kreisverwaltung.
Alle Angaben beziehen sich auf

den Stand vom 2. Oktober. rtl

„Wir stellen schnell,
flächendeckend,
zielgerichtet und
zuverlässig bereit,
was die Kunden
benötigen.“
Thomas Toebe, Vorstandsvorsitzender
der Sparkasse Osterode am Harz

Der Vorsitzende der Verbandsversammlung, Ralph Boehm, Verbandsgeschäftsführer Bernhard Reuter und der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Ostero-
de am Harz, Thomas Toebe (von links). FOTO: KERSTIN PFEFFER-SCHLEICHER / HK
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